Der Althochdeutsche Tatian ist eine Übersetzung der Evangelienharmonie des Tatianus ins Althochdeutsche. Die Übersetzung wurde um das Jahr 830 im Kloster Fulda unter der Leitung von Hrabanus Maurus angefertigt und befindet sich seit dem 10.Jhd. im Kloster St. Gallen.
Der Althochdeutsche Tatian ist vorwiegend eine Wort-für-Wort-Übersetzung, die als bilingualer Text in zwei Spalten aufgeteilt ist.
Die Forschung unterscheidet sechs Schreiber mit unterschiedlichen Fähigkeiten und Schreibstilen, das lässt die Überlieferung uneinheitlich erscheinen. Überwiegend dominiert der Fuldaer Schreibstil.
Der Althochdeutsche Tatian ist eines der großen althochdeutschen Werke, neben dem Werk Notkers des Deutschen und Otfrids von Weißenburg. Die sprachgeschichtliche Bedeutung liegt darin, dass hier zum ersten Mal ein einheitlicher deutscher Text dokumentiert ist und Einblicke in sprachhistorische Entwicklungen und den althochdeutschen Wortschatz gibt. Zudem beeinflusste der Althochdeutsche Tatian den Heliand (besonders im Hinblick auf die Stoffauswahl).
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Abschnitt 97
Lukas 15, 11-31: Der verlorene Sohn :

Quad tho: sum man habata zuuene suni. Quad tho der iungoro fon then themo fater: fater, gib mir teil thero hehti thiu mir gibure. Her tho teilta thia héht. Nalles after manegen tagon gisamonoten allen ther iungoro sun elilentes fuor in uerra lantscaf inti dar ziuuarf sina héht lebento uirnlustigo.
[bookmark: _GoBack]Inti after thiu her iz al uorlós, uuard hungar strengi in thero lantscefi; her bigonda tho armen. Inti gieng inti zuoclebeta einemo thero burgliuto thero lantscefi, inti santa inan in sin thorf, thaz her fuotriti suuin. Inti girdinota gifullen sina uuamba fon siliquis theo thiu suuin azzun, inti nioman imo ni gab.
image1.png
uoniam qudem mubm 1. bidhiu uudnee manage-

conca fume— ordinare 2ilozun ordinon
nreenem quae-lrinobir fagu thie Inunr
compladut- fame rerum gifulew fime rabheno
fiewe wrudiderume nobir 15 uhr fdmun
qut abnrao e hur fon Anugmne-
Ipri widerare dvmmifin relbon grradhun brey dmbudven
fuerune Rrmonir, uuwrun udorer,
Uirumiert &mibs Afeeues wssr mygifthan. g folgenans
Aprmepto omnibs diligenra- fon anagmne Allem genlibh
Scordine bt ferbere dsverernu <hir arber
oprme- cheophnle s bezzif o cheophile-
T cogmoteaAs eorum. huz th for-(rurrerdhers
usrborum dequibur wuoro fon them
erudreur er uertezcem , i galerre bt wudr,

]N prmapo erue uerbum ¢ Indnagmne uuar uuort
Kuerbum ere dpud dim. - tr chiz uuore uuar mre go-
KT ervr uerbum , I gor feibo uuar thaz uuore,
hoc e Inprincipio <haz uuar In Anaginne
Apud din , Ommua per lprum miz gozes dlliu hurub chiz
falanune ~ &fine- lpro audun gizin <l uZzan fin
falum ef¥ nibil ; 1 ‘vuar uuthe graner .

. quod fagum e haz thar gizan uudr
B e
Adureweraz lux homsnum . tra thaz Lb auar Lioke manno.
&l Inrcenebmr Ina thazlbe In finanenin
lucae » Srenebrie— Liwbzar bra finflrnent

ewon non comprehendeuns. <haz nbrgeffun .

wrebndicbur beodirremir L uuar negun beroder cher cunnger
rudeg quidum Rserdor tudeno fumerbirzof »
nemine zacharar namen zachamar

deurce Abia Fidues gl




